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es gehindert , dahero ich an meinem orth , mit der antworth so Er dem H . v . pr .
geschrieben , wohl zufrieden bin . den jungen bulau werden die Eltern ( 449 )
gewiß von halle nehmen . Sie haben ihm geschrieben , wie Er sich in der zeit
zu verhalten habe , ich glaube , daß es doch einigen effect haben werde . Emp¬
fehle der gnade gottes und bin

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
p . s .
H . Ehlers bringet die introduetions befehle auch die übrige dinge mit . mochte
doch wohl wißen , ob der H . v . printz selbst geantwortet habe .

785 .
( C 3 s 420 ) dalwitz , den 5 . Sept . 1716
hertzgeliebster freund .

die übersandte Extracte will ich nun schon wohl gebrauchen und anwenden ,
die resolution des hofes wegen der Cohle häuser hatt nach seinem genio nicht
anders fallen können ; allein die billardes häuser hätte wohl gantz aufgehoben
seyn sollen und lieget dieses nur an dem Vortrag . Sie werden es doch schon
könen zu einigem guten anwenden . H . v . printz hatt sich nicht überwinden
mögen ihnen zu antworten , mann kennet hieraus sein gemüth . Er hatt aufs
neue , im vertrauen gemeldet , eine antwort vom konig in einer Sachen bekom¬
men , die ihm schlecht angestanden , wie lautet denn eigentlich das rescript
wegen des lieutenants . dem H . v . Krautt , weil Er nicht in die Stadt kom¬
met , habe die sache Aron der hufe schriftlich gemeldet , ich vermuthe , daß Er
ihnen selbst antworthen werde . So viel mir möglich , wie der augenschein zei¬
get , bemühe ( 421 ) mich an Sie leserlich zu schreiben , wann ich aber sonsten , in
meiner arbeit , schreibe , sehe ich daß es nicht angehen will , da Es mir zu viel
zeit wegnimbt . Es ist aber auch wohl die kraft der bösen gewohnheit . Erlaße
der gnade gottes und bin

Ew .hochEhrw . treuer diener C .
p . s .
den H . v . Loben habe nicht gesprochen, weilen Er bey dem konig , weis also
nicht , wie das schreiben von H . Breithaupt aufgenohmen sey .

( Francke )
( C171 : 88 )
( o . A . )

786 .

Halle , den 8 . ten Sept . 1716

Ewr .Gn . ersehen aus beygehender Copey , was wir gestern mit der Post für
ein rescript bekommen . H . CR . Schardius ist zu Berlin , u . weiß ichs nicht
anders zu interpretiren , als daß er ietzt gern alles wieder hervorsuchen u . uns
von anteactis etwas abgewinnen wil . Nun wäre gut , daß der H . v . N . wieder
da wäre , u . dem K . solche molimina entdecken könte . Ich hoffe der K . solte
sie abweisen , daß sie so bald nicht wieder kämen . Nunc respondebimus , daß
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wir alles , was an uns kommen , remittiret , u . daß sich solches vielleicht bey
unserer antwort finden würde , in dem uns hiebey gesanten rotulo aber wären
manche Dinge , die wir niemals gesehen hätten , daß demnach dieses ein rotulus
seyn müße , der nicht an uns kommen wäre . Ich glaube , was wir an . ( Abk :
anno ) 13 empfangen , u . remittiret haben , wird a Rege behalten seyn . Wenn
adversarii die Sachen nicht wieder finden können , werden sie nicht wissen , wo
sie ihre Sachen angreiffen sollen , zum wenigsten wird H . Schardius die Sachen
gern zu seiner Nachricht haben wollen , um einmahl , wenn ein tempo ist , ge¬
rüstet zu seyn . Ich wolte meines theils auch gern , daß wir die Sachen alle
kriegen könten , die in diesem rotulo stehen , u . wenn ein Mittel wäre , mit
guter maniere dahinter zu kommen , würde ich auch gern mit Unkosten suchen
dazu zugelangen , e . g . Was an H . D . Heiden zulezt rescribiret ist , davon
haben wir nicht können copiam kriegen , u . wäre uns doch sehr nöthig . Ich
bitte Ew . Gn . bey allen diesen umständen für uns zu vigiliren . Vom rescript
wegen des lieutenants wil ich nächstens auch copiam senden . Die fr . Baron
Enden , filia Danckelmanni , ist gestorben , ich habe sie vielmal vor ihrem Ende
besuchet , u . hatte sie gott sonderlich zubereitet ; sie hat dem Waysenh . 100 thlr .
vermachet , heute vor 8 tagen ist die fr . D . beckerin bey uns gestorben , und
heute früh ist ihr ihre Jungf . Tochter im tode nachgefolget ; haben beyde ein
gar feines Ende genommen , u . sonderlich ist die Tochter unter ungemein freu¬
digen u . continuirlichem Lobe Gottes gestorben . Das Waysenhauß wird was
erben , von der Tochter u . ist zum Erben eingesetzt . Unsern Herrn Herren¬
schmidt u . die mit ihm sind , erwarte ich noch in dieser Wochen gar gewiß . Der
Fürst hat ihn aegerrime , u . doch in großen Gnaden dimittiret , u . gesagt er
wurde sich wieder an mich halten , daß ich ihm einen andern recommendirte ,
u . da ihm nun meo nomine H . Prof . Lange in Gießen vorschlagen worden , hat
er ihn albereit kommen u . vor sich predigen laßen . Regis ad Herrenschmidium
literae haben bey dem Fürsten vollends alles ausgemachet . Der uns bißhieher
geholffen hat , der wird ja noch weiter seinen Namen verherrlichen .

( o .U .)

787 .
( C 3 s 424 ) berlin , den 12 . Sept . 1716
hertzgeliebster freund .

was der H . D . Breith . an mir hat bringen wollen , zeiget der anschluß , so mir
zu remittiren . indem darauf noch nicht geantworthet , Sondern vorhero dero
gedancken darüber zu wißen verlange , nach meiner itzigen einsieht würde ich
das project nicht gantz verwerfen , wiewohl was ihre eigene person anlanget ,
So bekenne , daß ich es nicht zu rathen vermöchte , der notwendigkeit zu halle
wird sicher ( schon ) durch die promotion der andern drey H . Collegen gera -
then . H . porst betreffs So kann ihm auch solches zu nichts dienen , denn in
Consistorio kommt Er doch , gleich wie H . D . lutkens , wann Schnaderbac
abgehet , welcher taglich schlechter wird , ich glaube auch nicht , daß Er dazu
sich resolvire , Er weis wohl , daß Es ihm an die notige studia dazu fehlet .
H . Botterweck und H . Winckler erkenne es schädlich zu seyn , wegen bescha -
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